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1. Konrad und Sanna

„Konrad! Bist du schon wach?“

„Ja, Sanna.“

Im Zimmer ist es noch dunkel, aber Sanna kann nicht mehr 

schlafen.

„Heute Abend, Konrad …“ 

Es ist der 24. Dezember. Nur noch wenige Stunden, dann sitzen 

sie und ihr Bruder unter dem Christbaum, packen Geschenke 

aus, essen Plätzchen1 und singen Weihnachtslieder.

Sanna schaut aus dem Fenster. Die Berge rund um Gschaid 

liegen im Mondlicht. Sie sind alle hoch, aber einer ist noch viel 

höher als die anderen: der Gars. 

‚Er sieht schön aus‘, denkt Sanna. ‚Schön und gefährlich.‘

Der Gars ist so hoch, dass der Schnee auf dem Gipfel2 das ganze 

Jahr liegen bleibt.
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1 das Plätzchen, – 2 auf dem Gipfel 
ganz oben auf einem Berg
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„Vielleicht hat sie jemand kaputt gemacht, oder sie war einfach 

schon zu alt. Wer weiß?“

„Konrad, warum heißt die Säule eigentlich ‚Unglückssäule‘?“

„Dem Bäcker von Gschaid ist hier ein Unglück passiert.“

„Was denn für ein Unglück?“, fragt Sanna.

„Das weiß niemand so genau. Er ist mit seinen Broten nach 

Millsdorf gegangen und nicht mehr zurückgekommen. Da 

haben die Leute ihn gesucht.“

„Und hier haben sie ihn gefunden?“

„Ja, aber er war tot“, sagt Konrad.

„Brrr, komm, gehen wir weiter!“, sagt Sanna. „Ich will jetzt 

nicht an den toten Bäcker denken.“

Die Kinder nehmen sich an den Händen und gehen durch den 

Wald bergab7 ins Tal. 

„Wollen wir etwas singen?“, schlägt Sanna vor und beginnt 

auch gleich: „Das Wandern ist des Müllers Lust, das Wandern 

…“8 Die Sonne scheint und manchmal kann man durch die 

Bäume den blauen Himmel sehen.

Später hört der Wald auf und die Kinder können über das ganze 

Tal schauen. Ein Stück weiter unten sehen sie schon Millsdorf.

„Siehst du, dort ist das Haus von Großvater“, sagt Konrad und 

zeigt mit dem Finger darauf.

„Ein schönes Haus! Und es ist viel größer als die anderen.“ 

„Ja, Großvater ist ein reicher Mann.“

Nach ihrer Ankunft begrüßen sie zuerst ihre Großeltern und 

setzen sich dann gleich an den Ofen9.

„Ja, da ist es schön warm“, sagt der Großvater. „Gell, draußen 

ist es plötzlich kälter geworden.“ 24 3 + 4 
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9 der Ofen, Öfen7 bergauf, bergab 8 „Das Wandern ist des Mül-
lers Lust“  
… ist ein bekanntes deutsches 
Lied.
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„Erinnere mich bloß nicht daran!“, sagt der Großvater.

Die Großmutter erzählt weiter: „Aber dann sind Sebastians 

Eltern gestorben. Und da hat er sich geändert: Jetzt war er der 

Schuster. Jetzt musste er das Geld verdienen.“

„Papa ist ein sehr guter Schuster geworden. Alle Gschaider 

und sogar manche Leute aus Millsdorf kaufen bei ihm“, sagt 

Konrad.

„Und deshalb durfte er Mama auch heiraten“, sagt Sanna.

„Na ja, so einfach war das nicht. Euer Großvater war bis zum 

Ende nicht froh darüber“, erklärt die Großmutter.

‚Deshalb kommt ihr auch nie zu Weihnachten zu uns nach 

Gschaid‘, denkt Sanna traurig.
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„Ja, wirklich sehr schön“, findet auch ihr Bruder. 

„Konrad, hast du schon einmal so ein Blau gesehen?“

„Nein …“

„Es sieht aus wie …“

„… wie der Himmel, wenn die Sonne scheint, aber noch viel 

blauer.“

Alles ist hier aus blauem Eis, die Wände, die Decke, der Boden. 

Es ist wie in einem Märchen.

„Können wir nicht hier bleiben?“, fragt Sanna.

„Nein, wir müssen wieder hinaus.“

„Ach, bitte, Konrad! Nur ein bisschen.“

„Ich weiß nicht …“

„Biiiiitte …“

„Also gut.“

Sie gehen weiter in die Höhle hinein. Die Wände leuchten17 blau.

Sie kommen tiefer und tiefer ins Eis, aber man sieht noch 

immer kein Ende. 

Das Blau wird immer intensiver18.

Plötzlich bekommt Sanna Angst.

„Konrad, ich will hier raus, bitte!“

„Aber gerade hast du gesagt, dass …“

„Ja, aber jetzt habe ich Angst.“

„Warum?“

„Ich weiß auch nicht … Vielleicht, weil die Höhle so groß ist. 

Oder wegen der Farbe – so ein Blau gibt es draußen gar nicht. 

Es sieht aus wie … wie aus einer anderen Welt.“

„Gut, gehen wir zurück.“24 11
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17 leuchten 
Beispiel: Die Sonne, der Mond, eine 
Lampe leuchten.

18 intensiver 
stärker
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